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Nestlé and Anglo-Swiss Condensed Milk Co. in hiéchst verdankenswerter
Weise Fr. 50,000 iiberwiesen bekommen; es soll mit dieser Summe
eine nationale Jugendbiicherei fiir Naturschutz begriindet werden; er
wird seine ganze Kraft daransetzen, dieses Geschenk zu fruchtbarer
Wirkung zu bringen.

Dank den Bemiihungen von zahlreichen Mitgliedern des Naturschutz-
bundes, die, wie vor allem unsere Mitglieder Nationalrat Dr. Bithlmann
und Prof. Dr. Schrdter, durch Vortrdge zur Verbreitung der Idee von
der Notwendigkeit des Naturschutzes beigetragen haben, hat sich im
Jahre 1918 die Mitgliederzahl der Liga um rund tausend erhéht, und
sie ist noch in fortwihrendem Steigen begriffen; auch ist durch Le-
gate und Zuweisungen der Kapitalfonds namhaft verstirkt worden.
Da die durch den Naturschutzbund herbeigebrachten finanziellen
Mittel aber die eigentliche Basis der nationalen Naturschutzbestre-
bungen darstellen und sie auch zur wissenschaftlichen Auswertung
derselben herangezogen werden, so sollten die Bemiithungen um Ver-
mehrung der Mitgliederzahl und um Erhohung des Kapitalfonds uner-
miidlich, wie bisher, fortgesetzt werd:n, in Anbetracht, dass im Natur-
schutz ohune verhiltnismissig reiche finanzielle Mittel nichts dauerndes
geschaffen werden kann, und erst, wenn der Kapitalfonds mindestens
~ eine halbe Million erreicht haben wird, kann von einer absoluten Sicher-
stellung unserer Grossreservation fiir alle Zeiten die Rede sein. Dann
werden die durch den Naturschutzbund herbeigebrachten Mittel auch
fir andere grossere Unternehmungen zur Verfiigung stehen wie vor
allem fiir einen in der romanischep Schweiz zu begriindenden west-
schweizerischen Nationalpark.

Basel, 14. Juli 1919. Paul Sarasin, Prisident.

14. Bericht der Luftelektrischen Kommission
fiir das Jahr 1918/19.

Diese Kommission war durch die Verh#ltnisse auch im abgelaufenen
Jahr zur Einschrinkung ihrer Titigkeit gezwungen. In Freiburg ist
zur Zeit eine Untersuchung iiber die Elektrizitdt der Niederschlige im
Gang. Wir hoffen, in nichster Zeit auch Untersuchungen klimatolo-
gischen Charakters, vor allem iiber die Radioaktivitit der Atmosphire
* an verschiedenen Orten, wieder aufnehmen zu koénnen.

Der Préisidenti Dr. 4. Gockel.

15. Bericht der Pflanzengeographischen Kommission
fiir das Jahr 1918/19.

Im Berichtsjahr hielt die Kommission am 15. April eine Sitzung
im botanischen Institut der Universitit Basel ab.

- Wir hatten die Freude, von Frl. Helene und Cecile Riibel die
Summe von Fr. 25,000 geschenkt zu erhalten, so dass unser Stamm-
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kapital eine Verdoppelung erfubhr. Auch -an dieser Stelle spricht die
Kommission den hochherzigen Geberinnen ihren wirmsten Dank aus.

Die Druckkosten sind leider weiter so stark gestiegen, dass die
Zinsen nur sehr wenig weit reichen. Die -Bezahlung der Drucker-
Rechnungen war uns nur moglich durch besondere Zuwendungen von
Fr. 4000 von nahestehender Seite (E. R. in Z ). Ein Gesuch um Bundes-
subvention fiir die geobotanische Landesaufnahme wire sehr angebracht,
doch hat die Kommission fiir dieses Jahr noch davon abgesehen. Es
wire auch sehr wiinschenswert, dass unsere Publikationsserie: , Beitrige
zur geobotanischen Landesaufnahme“ eifriger abonniert wiirde.

In Anbetracht der schlechten Finanzlage der Schweizerischen Bo-
tanischen Gesellschaft wurden ihr auch dieses Jahr unsere Hefte fiir
die Mitglieder und den Tauschverkehr unentgeltlich iiberlassen.

Der Rechnungsauszug findet sich im Kassenbericht des Quistors
der S. N. G.

Stand der Arbeiten.

a) Fertige Arbeiten.

Im Berichtsjahre konnten wir ein grosses schones Werk heraus-
geben: Beitrige zur geobotanischen Landesaufnahme Nr. 6: ,Baum-
grenze und Klimacharakter“, von Dr. H. Brockmann-Jerosch, Privat-
dozent an der Universitit Ziirich. 255 Seiten gr. 8° mit einer farbigen
Karte, 4 Tafeln und 18 Textfiguren. Ausgegeben am 20. Mirz 1919.
Den Berichten der S. B. G., Heft XXVI, fiir die Mitglieder und den
Tauschverkehr beigelegt. Einzeln .kduflich zu Fr. 8.

Es ist dies eine grundlegende Arbeit iiber die Baumgrenze in den
Schweizeralpen und iiber die Frage der Baumgrenze iiberhaupt. Aufs
eingehendste werden die Bedingungen an der alpinen Baumgrenze er-
ortert; die Wirkung der Niederschlige, der schneefreien Zeit, des
Windes, des Schneegeblises, des Bodens, der Temperatur, der Massen-
erhebung und besonders des Klimacharakters. Ferner werden die nord-
polare und die bisher so wenig bekannte siidpolare Baumgrenze ver-
folgt und Vergleiche der alpinen mit den polaren gezogen, die viel
neue Erkenntnis bringen. Auch die kontinentale Baumgrenze wird be-
riicksichtigt und in allgemeinen Schlussfolgerungen das Gesetz des
Minimums, die Bedeutung der Extreme einzelner Klimafaktoren und die
Formationsgruppen der Erde besprochen. '

Diese Ausfiihrungen sind durch ein grosses, sehr interessantes
Tabellen- und Zahlenmaterial reich belegt, wovon wir sehr vieles der
unermiidlichen Mitarbeit von Frau Dr. Marie Brockmann-Jerosch ver-
danken. Von hervorragendem Interesse ist die beigegebene farbige
Erdkarte mit den klimatisch bedingten Formationsgruppen der Erde samt
den polaren Baumgrenzen.

b) Laufende Arbeiten.

Die Vegetation des Walenseegebietes von Dr. Aug. Roth wird Mitte
Juli 1919 herauskommen. Diese Arbeit enthdlt zum ersten Male eine



ganz nach den Farben- und Zeichen-Vorschriften unserer Kommission
ausgearbeitete Vegetationskarte.

Ferner ist mit dem Stich einer geobotanischen Karte des Lauter-
“brunnentales aus einer Arbeit des Herrn Dr. W. Liidi begonnen worden.

Ziirich, im Juli 1919.
. Der Prisident: Dr. E. Riibel-Blass.

16. Bericht der Kommission fiir die wissenschaftliche Erfor-
schung des Nationalparkes (W.N. P. K.)
fiir das Jahr 1918/19.

_ I. Administration.
Die Kommission hat im Berichtsjahr am 18. Januar 1918 in Bern
eine Sitzung abgehalten. Vor, in und nach dieser Sitzung wurden fol-
gende geschiftliche Traktanden erledigt: '

A. Wahlen.

An Stelle des verstorbenen Prof. Yung wurde Dr. Carl in Genf
als Mitglied der Xommission vorgeschlagen. Das C. C. der S. N. G. be-
stitigte vorldufig diese Wahl, die definitive DBestitigung wird an der
Hauptversammlung der S. N. G. in Lugano 1919 erfolgen.

Als neue Mitarbeiter wurden gewihlt:
Dr. Handschin, Liestal, fiir Kifer.
Dr. E. Schenkel Naturhlstorlsches Museum Basel. fiir die Spinnen (an
' Stelle des zuriickgetretenen Herrn De Lessert)
Dr. Ch. Ferriére, Naturhistorisches Museum Bern, fiir Hymenoptern und
Diptern. v
Dr. Donatsch, von St. Moritz, in Bern, fiir Oligochaeten.

: ' B. Finanzielles.
@) Zuwendungen : ,
1. Erhohung des Jahresbeitrags des Naturschutzbundes von
Fr. 1000 auf 2000. .
2. Ein Legat von Fr. 1000 von Herrn Walter Baumann in
Ziirich, durch dessen Bruder, Herrn Dr. Baumann-Nif, uns zu-
gekommen
Ein Beitrag von Fr. 500 von Herrn Prof. Dr. Tobler in Ziirich.
Eine Gabe von Fr. 500 fiir den Druck der Biitikoferschen
Arbeit, von Herrn Prof. Dr. Zschokke.
Ein Beitrag der Sektion Uto des S. A. C. von Fr. 250.
. Fir einen Fonds fiir Unterstiitzung der wissenschaftlichen
Arbeiten und der Publikationen wurden gesammelt:
@) durch Prof. Wilczek im Kanton Waadt zirka . Fr. 5000
b) durch Dr. Kurt Siegfried in Zofingen (inkl. Er-
trag eines Propagandavortrages des Erstunter-
zeichneten) zirka . . . . . . . . . . , 1000

-l o

> o



	Bericht der Pflanzengeographischen Kommission für das Jahr 1918/19

